Protokoll der Montags-Diskussion mit Frau Sänger:
Einstieg

· Grundlagen werden nicht angeboten
· Professur (Ethik)/ Mittelbau => Zulassungsarbeit (Aktualität)
· Lehrplankonferenz

· Lehrerberuf (Inhalte) nicht unbedingt ins Studium verlegen (dafür ist das Referendariat) => es geht um Grundlagen

· Studium der Philosophie im Ganzen

· Philosophische Grundlagen als Vorrausetzung für die Prüfung (siehe Prüfungsordnung) => Mangel im Lehrveranstaltungsangebot

Frühzeitiges Engagement für die Studenten

· Bildungsstandards frühzeitig darüber erfahren => Information geben

· Praxissemester öffnet erst die Augen

· Zusatzinfo im VV: nur durch studentischen Engagement eingetragen

Was fehlt/Mängel
· Feministische Ethik

· Marx Geschichtsphilosophie

· Kritik der Moral

· Überblicksveranstaltungen (d.h. nicht unbedingt, dass das Uni-Studium ein PH-Studium wird); exemplarische Beschäftigung => Kompetenz

· EF in Teildisziplinen (Ethik, Transzentalphilosophie...)
· Bereichsethik/Angewandte Ethik (Pieper/Thurnherr: Angewandte Ethik)

· Freiheitstheorie (Themenfelder versus einzelne Werke)

· Skeptizismus (Themenfelder)

Kant: Kritik der reinen Vernunft (obwohl nicht in der Schule) => sinnvolle Herangehensweise an Hegel

Herangehensweise:
· andere Universitäten im Vergleich (
· Zeitung
· Warum dann in Heidelberg? Kombinationsmöglichkeiten
· Viele Bachelorstudenten studieren/wechseln auf Lehramt
· An Ministerien wenden: (Hauptfach: Philosophie)

=> Wissenschaftsministerium (für Universitäten zuständig) vorher: Wildenauer
=> Bildungs-/Kultusministerium (für Didaktik zuständig)
Philosophiebegriff in Heidelberg???
· Lebensphilosophie
· Vierte Kulturtechnik (Martens) => Erkenntnistheorie: anderes Weltbild => Denken ist Handeln
· nicht historisch, sehr systematisch

Forderungen ans Land: Wissenschaftsministerium (Herr Frankenberg)/Kultusministerium bzw. Rektorat

Erste eigener Lehrstuhl für den Lehramtsstudiengang Philosophie/Ethik
· Erläuterung der Überschrift
· Revue passieren lassen, was Direktorium des Philosophischen Seminars/Philosophische Fakultät getan hat; keine Verwirklichung (keine 20/12 Professur)
· Studenten verstehen Drohung, stellen uns dagegen, dass Studiengang abgeschafft wird vs. soll beibehalten werden
· HD: Volluniversität sein, großer Schwerpunkt Lehramt, studienstarke in Baden-Württemberg, Ref.-Ausbildung (ab Januar 2009) => wie passt denn das zusammen, zusätzlich das EPG-Studium (1 ½ Stellen???) würde gestärkt werden, Zahl nennen (Gelder) ???zentrale Lehramtsausbildung: Heidelberg gehörte zu den ersten Drei (ohne Bewertung)???
· Viele Lehramtsstudenten (Interesse existiert, durch 2./3. HF würde man Studenten in anderen Bereichen verlieren), viel Auslastung (allgemeines Problem), können nicht auslasten, da Prof./Angebot/Betreuung (Zulassungsarbeit und Staatsexamen) => Mangel an Bedingung und Qualität, was uns von Magister/Bachelor unterscheidet wird nicht angeboten
· ???Werden Lehrer aus anderen Bundesländern geholt???
· Studiengang für den Schuldienst ist eingeführt, dann sollten selbst aufgestellten Bedingungen auch erfüllt werden
Begrüßung der Stärkung der Fachdidaktik
· Einführung des neuen Studiengangs (modularisiert), momentan nicht gewährleistet

Forderung ans Philosophische Seminar Heidelberg
· Koordinationsstelle (institutionalisiert) für Lehramt/Kontinuierliche Lehramtsabdeckung: Gewährleistung der Prüfungsordung/-inhalte durch Lehrangebot
· Häufiger Mangel an folgenden Lehrangeboten: Mittelalterliche Philosophie, Angewandte Ethik, Kritik der Moral, Religionsphilosophie (philosophische Perspektive auf Thema der Religion; siehe Prüfungsordnung)
· Institutionalisierung einer Verbindung zwischen Philosophischem Seminar uns Theologische Fakultät (Frau Nüssel): Eine HS (Hauptlehren des Christentums)
Beispielseminare:
*Cusanus

*Thomas von Aquin
*Platon Bezug zum Neuplatoniker
*Anselm von Canterbury

*Meister Ekkehard

